
Zuteilung üK-Leistungsziele 1. und 2. Lehrjahr auf die überbetrieblichen Kurse

Nr. im 
Bildungsplan Leistungsziel Überbetrieblicher Kurs ÜK

1.1.2.
Sie unterscheiden die verschiedenen Körperteile am lebenden Tier, beispielsweise an 
der Hinter-gliedmasse Hüfte, Oberschenkel, Knie, Unterschenkel, Ferse, Mittelfuss, 
Zehen

ÜK I, ÜK II

1.1.6. Sie erkennen das Geschlecht von Tieren aufgrund ihrer Geschlechtsmerkmale. ÜK I, ÜK II

1.1.7. Sie schätzen Alter und Kondition anhand von Körpermerkmalen wie Abrieb der Zähne, 
Fellqualität und Nährzustand. ÜK I, ÜK II

1.2.1. Sie formulieren die Anforderungen und Haltungsansprüche an ein Aquarium oder 
Terrarium und zeigen deren Bedeutung auf. ÜK II

1.2.2. Sie beschreiben eine tiergerechte Frettchenhaltung. ÜK III

1.2.3. Sie formulieren die Anforderungen und Haltungsansprüche an ein Aquarium oder 
Terrarium und zeigen deren Bedeutung auf. ÜK II

1.2.5. Sie erkennen Gefahrensituationen im Umgang mit Tieren. ÜK I, ÜK II

1.2.7. Sie erkennen vom Normalverhalten abweichendes Verhalten, das für Angst, Schmerz, 
Stress und Stereotypien spricht ÜK I, ÜK II

1.2.8. Sie führen alle Arbeitsschritte der Fellpflege, Krallenkontrolle und Ohrreinigung 
fachgerecht durch. ÜK I, ÜK III

1.2.9. Sie wägen, messen und kennzeichnen Tiere korrekt. ÜK I

1.2.10 Sie erkennen wichtige Gift- und Futterpflanzen. ÜK I

1.3.3. Sie kommentieren einen Geburtsvorgang anhand eines Films. ÜK II

1.3.5. Sie bestimmen den Zyklusstand von Ratten aufgrund von Vaginalabstrichen ÜK II

1.3.6. Sie identifizieren die erfolgreiche Paarung von Mäusen anhand der Vaginalpfropfen ÜK II

1.3.7. Sie führen künstliche Fortpflanzungstechniken im Labor durch ÜK II

1.4.6. Sie analysieren und bestimmen Verhaltensunterschiede zwischen Wild- und Haustieren 
und beschreiben diese. ÜK II

1.5.1.
Sie analysieren, protokollieren und ordnen Tierverhalten nach qualitativen und 
quantitativen Kriterien, nach Funktionskreisen und der Häufigkeit von 
Verhaltenselementen.

ÜK I, ÜK II

1.5.2. Sie demonstrieren den korrekten Umgang mit einigen ausgewählten Tierarten. ÜK II

1.5.3. Sie erörtern Änderungen in der Tierhaltung, welche abnormales Verhalten verhindern 
oder korrigieren helfen. ÜK I

1.5.5. Sie schätzen die Abwehrbereitschaft eines Tieres fachgerecht ein und wählen 
Strategien, sich vor möglichen Angriffen zu schützen. ÜK I

1.6.4. Bei der Einrichtung von Tiergehegen übertragen sie ökologische Prinzipien in einen 
künstlichen Lebensraum. ÜK I
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1.6.5. Sie analysieren die Umsetzung von ökologischen und betrieblichen Anforderungen an 
Beispielen von Tierunterkünften. ÜK I, ÜK II

1.7.2.
Sie beschreiben die Herstellung verschiedener Futtermittel (Mehl, Würfel, Flocken, 
Extruder, Ex-pander deren Inhaltsstoffe, Rohproteine, Fette, Energie usw. und 
Verwendung.

ÜK II

1.7.4. Sie beschreiben verschiedene Futterkategorien. ÜK I, ÜK II

2.1.1. Sie benennen Geräte und Einrichtungen für Reinigung, Desinfektion, Pasteurisation und 
Sterilisation und zeigen deren Einsatz auf. ÜK I

2.1.2. Sie wenden die Hygienevorschriften mit den dazu geeigneten Hilfsmitteln in der Praxis 
an. ÜK I

2.1.3. Sie stellen die Anwendung und die Sicherheitsrisiken von verschiedenen Reinigungs- 
und Desin-fektionsmitteln gegenüber. ÜK I

2.1.4. Sie beschreiben exemplarisch die wichtigen Massnahmen für den Gesundheitsschutz-, 
die Unfall-verhütung- und die Erste Hilfe bei Mensch und Tier. ÜK I

2.1.6. Sie erklären, geeignete Mittel zur Schädlingsbekämpfung. ÜK I

2.1.7. Sie erstellen eine Skizze einer Barriereeinrichtung für Quarantäne und Separierung von 
Tieren. ÜK II

2.2.9. Sie fangen Tiere und halten sie für eine Untersuchung fest. Sie verwenden dazu 
geeignete Hilfs-mittel. ÜK I, ÜK II

3.1.1. Sie decken mit der Berufsausübung in Zusammenhang stehende Krankheits-Unfall- und 
Sicher-heitsrisiken in konkreten Situationen auf ÜK I

3.1.3. Sie wenden übungshalber Notfallkonzepte an. Löschmittel, 1. Hilfe, Heben von Lasten, 
Verbände, Lagerungen. Einsatz von Leitern. ÜK I

3.2.2. Sie erklären produktgerechte Lagerung von Futter und Material. ÜK I, ÜK II

3.3.3. Sie fangen Tiere ein und setzen sie in Transportbehälter um. Transportbehälter Vor- und 
Nachteile ÜK I

3.4.2. Sie erstellen Protokolle für die ausgeführten Arbeiten. ÜK I

3.4.5. Sie begründen Sinn und Zweck eines Arbeitsordners. ÜK I - III

3.5.1. Sie bedienen Geräte vorschriftsgemäss ÜK I - III

3.5.2. Sie erläutern die wichtigsten Eigenschaften von Materialien, die im Gehegebau 
eingesetzt werden. ÜK I

4.1.2. Sie zeigen Sinn und Zweck einer Heimtier-, Versuchstier- und Wildtierhaltung und die 
sich daraus ergebenden Konsequenzen auf. ÜK I

4.2.1. Sie beschreiben exemplarisch die Umsetzung der gesetzlichen Vorschriften in der Praxis 
des Veterinärdienstes. ÜK II

4.3.1. Sie erörtern die gesetzlichen Richtlinien über das Betäuben und Töten von Tieren 
anhand von konkreten Beispielen. ÜK II

5.1.2. Sie sprechen Unstimmigkeiten im Berufsumfeld sachlich an. ÜK I - III

5.2.3. Sie berichten über interessante oder aussergewöhnliche Tierbeobachtungen in Form 
eines Kurzreferates. ÜK II
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6a.1.11 Sie nutzen persönliche und betriebliche Möglichkeiten zur Beschäftigung der gehaltenen 
Tiere. ÜK I

6c.1.1
Sie führen an Tierarten oder Individuen, die darauf angewiesen sind, 
Pflegemassnahmen wie Bad, Haut- oder Fellpflege, Huf-, Klauen- oder Krallenpflege 
aus.

ÜK II

Die Leistungsziele der Fachrichtungen des 3. Lehrjahres werden in den ÜK III behandelt.
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